
 
 
 
 
 
 
 
 
 

BVVP • WÜRTTEMBERGISCHE STRASSE 31 • 10707 BERLIN 
 

VORSTAND 

 

VORSITZENDER 

Dipl.-Psych. Benedikt Waldherr, 

Psychologischer Psychotherapeut 

 

STELLV. VORSITZENDE 

Dr. med. Gerhild Rausch-Riedel, 

Fachärztin für Psychiatrie und Psy-

chotherapie 

 

STELLV. VORSITZENDER 

Dipl.-Psych. Mag. rer. nat.  

Mathias Heinicke,  

Psychologischer Psychotherapeut 

 

 

Dipl.-Psych. Ulrike Böker 

Ariadne Sartorius 

Dr. med. Bettina van Ackern 

 

Dr. med. Michael Brandt  

Dipl.-Psych. Rainer Cebulla 

 

Dipl.-Psych. Eva-Maria Schweitzer-   

Köhn 

Dr. phil. Bernd Aschenbrenner 

 

KONTAKT 
 

bvvp Bundesgeschäftsstelle 

Württembergische Straße 31 

10707 Berlin 
 

Telefon 030 88725954 

Telefax 030 88725953  

bvvp@bvvp.de 

www.bvvp.de 

 

BANKVERBINDUNG 
 

Berliner Volksbank eG 

IBAN: 

DE69100900002525400002 

BIC: BEVODEBB 

 

Gläubiger-ID 

DE77ZZZ00000671763 

 

 

 

 

Pressemitteilung  

 

                                                                                                             15.03.2024  
 
 

bvvp-Delegierte fordern in Resolution: Bedarfsplanung für Kinder und 
Jugendliche – jetzt!  
 

Berlin, 15. März 2024. Die Delegierten des Bundesverbands der Vertrags-

psychotherapeuten (bvvp) fordern auf ihrer online stattfindenden Früh-

jahrsversammlung (15. – 16. März 2024) die schnellstmögliche Umset-

zung der bereits seit zwei Jahrzehnten angemahnten gesonderten Be-

darfsplanung für die psychotherapeutische Versorgung von Kindern und 

Jugendlichen. 

  
Auch im Koalitionsvertrag hätten die Parteien der Ampelkoalition bereits 
eine Überarbeitung der Bedarfsplanung für Kinder und Jugendliche festge-
schrieben, um die Wartezeiten deutlich zu reduzieren, erinnerten die Dele-
gierten. Die unparteiischen Mitglieder des Gemeinsamen Bundesausschus-
ses G-BA hätten dieses Vorhaben aufgegriffen und vorgeschlagen, für Be-
handelnde, die ausschließlich Kinder und Jugendliche psychotherapeutisch 
behandelten, eine eigene Planungsgruppe in der Bedarfsplanung zu bilden. 
Dadurch werde es möglich, dem besonderen Bedarf von Kindern und Ju-
gendlichen eher gerecht zu werden. Die eigene Beplanung trüge außerdem 
der Tatsache Rechnung, dass in diesen Altersgruppen die in den bestehen-
den Verhältniszahlen angenommenen Mitversorgungseffekte von ländli-
chen durch städtische Gebiete keine Rolle spielten. Die sonst erforderliche 
Berücksichtigung von Berufspendlern entfalle, zudem bestehe bei Kindern 
und Jugendlichen, insbesondere im ländlichen Bereich, eine nur einge-
schränkte Mobilität. 
 
Die Delegierten betonten, dass die neueren Entwicklungen die Notwendig-
keit für eine eigene Bedarfsplanung verschärften: So habe die Corona-Pan-
demie viele Kinder und Jugendlichen in sensiblen Entwicklungsphasen be-
sonders beeinträchtigt und zu einer Zunahme des psychotherapeutischen 
Behandlungsbedarfs geführt.  
 
Beeinträchtigungen in der psychosozialen Entwicklung könnten sich über viele Jahre negativ 
auf das Leben von Kindern und Jugendlichen auswirken, bis hin zum beruflichen Werdegang, 
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was auch gesamtgesellschaftlich zu einem großen Schaden führen könne. Hinzu käme die psy-
chische Belastung von Kindern und Jugendlichen durch Kriege und Krisen und sich verän-
dernde Lebensbedingungen, die zum Beispiel im Zusammenhang mit den Klimaveränderun-
gen stünden. 
 
Die Delegiertenversammlung des bvvp forderte daher die Bundesregierung auf, ihr im Koaliti-
onsvertrag gegebenen Versprechen einzuhalten und das Vorhaben einer entsprechenden  
Bedarfsplanung umgehend umzusetzen.  
 
Wenn die erforderlichen Maßnahmen tatsächlich noch in dieser Legislatur greifen sollten, sei 
sofortiges Handeln notwendig. Denn selbst wenn die gesetzlichen Grundlagen, wie erforder-
lich, zeitnah geschaffen würden, müssten in deren Folge noch Regelungen durch den Gemein-
samen Bundesausschuss G-BA verabschiedet und die erforderlichen zusätzlichen vertragspsy-
chotherapeutischen Sitze durch die regionalen Zulassungsausschüsse vergeben werden. 
Die Delegierten des bvvp forderten die politisch Verantwortlichen daher auf: Handeln Sie 
jetzt! Schaffen Sie im Rahmen des geplanten Versorgungsgesetzes die gesetzliche Grundlage 
für eine gesonderte kleinräumige Bedarfsplanung! 
 

 
Lesen Sie die Resolution im Wortlaut im Anhang oder auf unserer Internetseite. 

 

Der Bundesverband der Vertragspsychotherapeuten, bvvp, ist der Verband, der sich berufs-
gruppen- und verfahrensübergreifend für die Interessen aller Vertragspsychotherapeut*innen 
einsetzt. In ihm haben sich 6.000 Ärztliche Psychotherapeut*innen, Psychologische Psycho-
therapeut*innen sowie Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeut*innen aller anerkannten 
Richtlinienverfahren zusammengeschlossen. 
 

Für den bvvp 

Dipl.-Psych. Benedikt Waldherr, Bundesvorsitzender des bvvp 

Ariadne Sartorius, Mitglied des bvvp Bundesvorstands 
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